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Gemeinwohl – Gemeinwirtschaft – Gemeingeld

www.occupymoney.de

Eine Reichensteuer von 10% auf die Vermögen der oberen 10%
könnte ein neues Wirtschaftswunder bewirken.

Die Zypernlösung bedeutet eine erste Kehrtwendung von der Politik der Rettungsschirme zu

lasten der Steuerzahler und zugunsten der Geldhäuser und derer, die z.B. Bankanleihen halten.

Natürlich handelt es sich um eine zweitbeste Lösung, da eigentlich die Aktionäre, Gläubiger und

Anleihenbesitzer zunächst voll in die Verpflichtung genommen werden müssten und nicht die

Sparer, was die Abwicklung auch der Bank of Cyprus bedeutet hätte. Entgegen den ersten

Verlautbarungen, dass es sich bei der zyprischen Variante der Haftungsübernahme um eine

Ausnahme handelt (bei der tatsächlich die Finanzindustrie Europas kaum Eisen im Feuer hat),

sieht es nach Ankündigungen der EU-Kommission so aus, als gedenke man in Zukunft tatsächlich

halbwegs geordnet nach noch festzulegenden Prinzipien den bürgerlich-marktwirtschaftlichen

Tugenden (Haftungsprinzip, Nichtbelastung unbeteiligter Dritter)  Rechnung zu tragen, wenngleich

nur begrenzt, da die 10 Mrd. Euro aus dem ESM für den zyprischen Staat natürlich gegen den

ESM-Vertrag verstoßen, da der Staat Zypern mit 0,2%-BIP-Anteil an Euroland nicht systemrelevant

für die Eurozone ist, spätestens nachdem die dortigen Banken ja abgewickelt und restrukturiert

werden. Auch wäre es besser gewesen, erst ab 500.000 Euro zuzugreifen, um eine ganze Reihe

mittelständischer Unternehmen nicht zu ruinieren. Eine Lehre aus Zypern ist wieder einmal: wenn

man Steuerdumping, Steueroasen und ein aufgeblähtes Finanzwesen nicht rechtzeitig mutig

reformiert, wird es am Ende um so teurer und chaotischer. Doch Chaos hat auch seine Vorteile:

durch die dilettantischen ersten Schritte, auch Sparer mit Einlagen unter 100.000 Euro zu belasten,

dämmert dem europäischen Einleger langsam, dass er nicht allzu viel auf die Einlagensicherung

geben darf. Angesichts einer Gesamtverschuldung aller vier Sektoren (Staat, private Haushalte,

Unternehmen des Realsektors und Finanzunternehmen) im Euroraum von 450% (Spitzenreiter

ist Irland mit 2300%! kein Tippfehler) ist vorrangiges Reformziel die Senkung der Verschuldungs-

grades, was leider nur über eine Enteignung der Geldvermögensbesitzer geht, eine Reichensteuer

von 10% auf die Vermögen der oberen 10% könnte u.a. dazu dienen, 4 Billionen Euro einzutreiben,

mit denen man 50% der Staatsschulden der Eurozone (von 90% auf 45%) zurückkaufen und tilgen

könnte. Als Deutsche sollten wir nicht vergessen: das sogenannte Wirtschaftswunder nach dem

von Deutschland verursachten 2. Weltkrieg war u.a. nur möglich, weil Anfang der 1950er Jahre im

Londoner abkommen Westdeutschland über 50% aller Schulden von den Siegermächten erlassen

wurden.  



Presse-Mitteiling, 16.04.2013 Seite 2 von 2

Über OCCUPY MONEY

Geld soll unserer Wirtschaft dienen,
die Wirtschaft soll unserer Gesellschaft dienen und
die Gesellschaft soll allen Menschen dienen.

Diesen Leitgedanken fühlt sich Occupy Money verpflichtet.

Hier haben sich Finanzfachleute, die eine neue Geldordnung wollen, mit Menschen außerhalb der
Finanzindustrie zusammengefunden. Damit unsere Leitgedanken in der Gesellschaft eine
angemessene Verfassung bekommen, wollen wir als Plattform der Aufklärung, dem Austausch,
dem Angebot und der Vernetzung dienen. Wir müssen uns neu und intensiver mit der Rolle des
Geldes beschäftigen und es breiteren Gesellschaftsgruppen ermöglichen, in Krisenzeiten selbst
die Initiative zu ergreifen und positive Strukturen aufzubauen.

Wir rufen alle Menschen und Initiativen, die auf diesem Weg mitgehen wollen, auf, sich uns
anzuschließen.
Gerade in Frankfurt, dem wichtigsten europäischen Finanzplatz, muss die Auseinandersetzung um
eine neue Geldordnung geführt werden.

Für eine faire Geldordnung
 
• Wir klären und klären auf - Für Forderungen und Angebote in der Bildung, der Wissenschaft

und im Alltag

• Wir bewegen uns und bringen Bewegung in den Alltag - Für Verbraucherinitiativen
in der Geldpolitik

• Wir sind eine Gesellschaft und fördern neue Gesellschaften - Für alternative Geldsysteme
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